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Europas, Asien und die nördlichen Polargegenden, berührt
die Nordweſt-Spite Nordamerikas und endet um 7 Uhr
25 Minuten mittlerer Berliner Zeit nahezu in der Mitte
der Aleuten. Die ringförmige FFinsterniß wird im Dekan,
an der nordöſtlichen Küſte Vorderindiens, im öſtlichen Tibet,
in der öſtlichen Mongolei und in Oſtsibirien zu ſehen ſein.

Die zweite Mondfinsterniß findet in den Morgenstunden
des 15. September statt und iſt eine partielle. Die Dauer
der Finsterniß beträgt 1 Stunde 52 Minuten, doch geht in
unseren Gegenden der Mond vor dem Ende der Finſterniß
unter. Die Sichtbarkeit der Finſsterniß erstreckt ſich über
ve g!beren westlichen Theil Europas, das westliche Afrika
und Amerika.

Die zweite Sonnenfinsterniß ereignet ſich in den Vor-
mittagsstunden des 29. September und ist eine totale. Sie
nimmt ihren Anfaug um 3 Uhr 54 Minuten Morgens
mittlerer Berliner Zeit in der Gegend von Ausſſa im nord-
öſtlichen Afrika, überzicht die östliche Hälfte Afrikas, Arabien,
den ſüdlichen Theil Vorderindiens, die ſüdliche Hälfte
Australiens und Neu-Seeland und den indiſchen Ocean bis
zum Südpol und endet um 9 Uhr 11 Minuten mittlerer
Berliner Zeit etwa 3 Grad ſüdlich von der Södſpihe der
JInſel Tasmania. Die Totalität wird, soweit das Festland
in Betracht kommt, nur am Nordufer des Viktoria-Sees,
in Uganda und einem von dort nach der Oſtküſte Afrikas
ſich hinziehenden Landſtrich zu ſehen ſein.

Der Merkurs-Durchgang findet in den Abendstunden des
10. November statt und hat eine Dauer von etwa 6'/4 Stunden.
Er kann im westlichen Europa, in Amerika und in dem
größten Theile Australiens (die Westküste. ausgenommen)
geſehen werden. In Deutſchland iſt die Sonne beim Eintritt
des Merkur in die Sonnenſcheibe bercits untergegangen. .

 


